
Dieser Ratgeber hält noch weitere interessante Zusatzinfos und Bilder für Sie 
bereit. Die entsprechenden Stellen sind durch folgende Icons gekennzeichnet.

INTERESSANTE INFOS FINDEN – SO EINFACH GEHT’S:
Sie brauchen nur ein Smartphone und einen Internetzugang.

2. BILD SCANNEN
Scannen Sie nun jeweils 
die in Ihrem Pflanzenrat-
geber gekennzeichneten 
Bilder mit der Kamera 
Ihres Smartphones und 
tauchen Sie weiter ein in 
die Welt der Pflanzen. 

1. APP HERUNTERLADEN
Laden Sie die kostenlose 
GU Garten & Natur Plus-
App im Apple App Store 
oder im Google Play Store 
auf Ihr Smartphone. 
Starten Sie die App und 
wählen Sie Ihr Buch aus.

3. NEUES ERFAHREN
Entdecken Sie 
Wis  sens  wertes und 
Faszinierendes über 
Ihre Lieblingspflanzen. 
Und lassen Sie sich 
von tollen Bildern und 
Rezepten begeistern.

MIT DER GU GARTEN & NATUR PLUS-APP WIRD 
IHR PFLANZENRATGEBER INTERAKTIV

SONNIGE GRÜSSE
• Sommerblumen gedeihen 

zwar auch in Töpfen und 
Kästen ansprechend. 
Aber vereint in einem 
Hochbeet, wirken sie viel 
üppiger und ungezwun-
gener – wie in einem 
prächtigen Blumengarten. 
Prägen warme Gelb- und 
Orangetöne das Bild, geht 
auf Balkon und Terrasse 
jeden Tag die Sonne auf. 

• Kapuzinerkresse, einjähri-
ger Sonnenhut (Rudbeckia 
hirta), Studentenblume 
(Tagetes), Ringelblume 
(Calendula) und Sonnen-
blume gehören zu den 
besten Vertretern dieser 
fröhlichen Stimmung.     

ELEGANTER HOCHTEICH 
• Miniteiche auf Balkon und 

Terrasse werden meist in 
großen Kübeln angelegt. 
In einem Holzhochbeet 
mit Kunststoff wanne 
prä  sentiert sich eine 
Miniteich-Szenerie noch 
stimmungs voller. 

• So kann man am Sitzplatz 
alles auf Augenhöhe 
ge  nießen: die Blüten von 
Zwergseerosen ebenso 
wie die ruhige Ausstrah-
lung der Wasserfläche.

• Setzen Sie alle Gewächse 
in Wasserpflanzenkörbe. 
So kann man sie leicht 
herausnehmen, wenn 
frostige Winter drohen.

SCHÖN IM SCHATTEN
• Wo die Sonne höchstens 

ein paar Stunden am Tag 
hinfällt, haben schatten-
verträgliche Blumen ihren 
großen Auft ritt: allen 
voran Knollen- und Eis-
begonien, Fleißige 
Lieschen und Fuchsien, 
dazu z. B. Blattschmuck-
pflanzen wie Efeu und 
dunkelrotlaubige Purpur-
glöckchen (Heuchera). 

• Wer einmal den Charme 
und die Sortenvielfalt 
solcher Schönheiten 
entdeckt hat, wird sie 
kaum noch als Notlösung 
betrachten – und sich im 
nächsten Jahr nach weite-
ren Züchtungen umsehen.
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AUGENSCHMAUS
Mini-Hochbeete können nicht nur mit Gaumenfreuden verwöhnen: 
Sie bringen auch hübsche Zierpflanzen besonders gut zur Geltung.
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Pfiffige Ideen für Mini-Hochbeete

3 Erdäpfel aus dem Sack
Kartoffelpflanzsäcke sind mittlerweile bei Balkon-
gärtnern so beliebt, dass man im Fach- und Ver-
sandhandel zahlreiche Angebote findet. Kein Wun-
der, denn sie ermöglichen selbst auf engem Raum 
ergiebige Ernten. Die rund 45 cm hohen Säcke 
bestehen in der Regel aus stabilem Kunststoffge-
webe mit Dränagelöchern und fassen 35–40 Liter 
Erde. »Stilechter« sind allerdings Jutesäcke, wie 
man sie auch für die Kartoffellagerung verwendet, 
oder die von Urban Gardeners besonders geschätz-
ten hellen Reissäcke. Unten bringt man am besten 
eine Dränageschicht ein, etwa aus Blähton, bevor 
mit guter Pflanzerde aufgefüllt wird. 

4 Uriger Fassgarten
Mörtelkübel, alte Badewannen, Weinkisten: Bei den 
Behältnissen für improvisierte Mini-Hochbeete sind 
der Fantasie kaum Grenzen gesetzt. Zu den an sehn-
lichsten Pflanzbehältern gehören nostalgische Holz-
fässer. Die Nachfrage ist so groß, dass sich manche 
Anbieter auf alte oder »auf altgetrimmte« Wein-
fässer spezialisiert haben. Fässer lassen sich pflan-
zenverträglich imprägnieren, wie bei den Paletten-
beeten erwähnt, und werden am besten innen mit 
Vlies ausgekleidet. In einem hohen Fass ist unten 
eine entsprechend starke Dränageschicht empfeh-
lenswert, beispielsweise aus Blähtonkügelchen. 
Zudem sind ein paar Wasserablauflöcher im Boden 
ratsam, sofern keine Gefahr für den Terrassen belag 
droht. Wer die bodenständige Optik liebt, kann 
sich auch nach halbierten Fässern umsehen, die 
man auf Lagerböcken quer legt. So bieten sie mehr 
Pflanzfläche als ein aufrechter Holzbottich.

Das Angebot an käuflichen Mini-Hochbeeten ist 
be  achtlich. Aber es gibt auch kreative Do-it-Your-
self-Lösungen mit ganz eigenem Reiz: Sie kommen 
vor allem aus dem »Urban Gardening«, den Selbst-
versorgungsprojekten rühriger Stadtgärtner.

1 Gärtnerkisten vom Bäcker
Bäcker- oder Gitterkisten gehören zum festen 
Repertoire der urbanen Gärtner. Diese lebensmit-
telechten, gut belüfteten und haltbaren Behältnisse 
sind wie geschaffen fürs mobile Gärtnern. Die meist 
60 cm breiten, 40 cm tiefen und 32–42 cm hohen 
Kisten lassen sich beliebig nach allen Seiten kom-
binieren. Stapelt man zwei Lagen übereinander 
(am besten auf einer Palette), ergibt das eine kom-
fortable Hochbeethöhe. Für oben wählt man Kisten 
mit durchbrochenem Boden, für unten solche mit 
geschlossenem Boden. Oder man legt die untere 
Kiste mit einer kräftigen Folie aus.  

2 Alles paletti!
In der Größe genormt (1,2 × 0,8 m), stapelbar und 
leicht mit dem Hubwagen zu versetzen: Damit 
haben sich die Europaletten im Transportwesen 
bewährt. Ihre Erfinder haben sicher nicht geahnt, 
dass die Holzplatten einmal zum begehrten Acces-
soire für einfallsreiche Gärtner werden. Denn die 
robusten Paletten eignen sich prima für selbst 
gebaute Komposter, Regale für Pflanztöpfe und 
Gartenwerkzeug – und, wenn man vier zusammen-
setzt, für Hochbeete. Die Lebensdauer lässt sich 
durch Auftragen von pflanzenverträglichem Leinöl 
und Bienenwachs lasur erhöhen. Am besten schleift 
man dazu zuvor die rauen Oberflächen ab.

• Wenn Ihnen das runde Hochbeet auf Seite 7 gefällt, fi nden Sie 
dazu in der App einen passenden Pflanzvorschlag.

• Hinweise zum Bau eines Palettenhochbeets gibt es auf Seite 9.
• Beispiele, wie Sie Ihr Mini-Hochbeet fast rund ums Jahr optimal 

nutzen können, bietet Ihnen die Seite 14.
• Mit dem Gemüse-Anbaukalender auf Seite 17 wird die Anbau-

planung einfach: vom zeitigen Frühjahr bis in den Herbst hinein.
• Wie sich ein kleines Tisch-Hochbeet für mediterrane Gaumen-

Freuden nutzen lässt, zeigt das Pflanzbeispiel zu Seite 24.
• Lust auf noch mehr Bauerngarten-Charme? Das Pflanzbeispiel zu 

Seite 26 ergänzt den Vorschlag im Buch um weitere Varianten.
• Schon ein mittelgroßes Mini-Hochbeet kann leckere Zutaten für 

Smoothies liefern, wie das zusätzliche Pflanzbeispiel zu 
Seite 28 zeigt.

• Auf Seite 29 fi nden Sie Rezepte für schmackhaft e Smoothies 
mit frischen Zutaten.

• Was lohnt noch den Anbau im Mini-Hochbeet? Weitere gut 
geeignete »Kandidaten« werden auf Seite 30 vorgestellt.

• Wo Platz für größere Töpfe neben dem Hochbeet ist, bereichert 
Beerenobst die Ernte ganz wunderbar. Mehr dazu auf Seite 50.

REICHE ERNTE AUF KLEINEM RAUM
Ob Balkon oder Terrasse: Für jeden Standort gibt es passende Mini-Hochbeete. 
Sie ermöglichen bequemes Gärtnern im Stehen und liefern bei cleverer 
Nutzung fast das ganze Jahr über frisches Gemüse und aromatische Kräuter.

Kompetent: Von der Wahl geeigneter Hochbeete und Erden bis zum richtigen 
Säen, Pflanzen und Pflegen – hier fi nden Sie zu allem fundierte Informationen. 

Praktisch: Sachkundige Tipps helfen bei häufi gen Fragen. Konkrete Bepflan-
zungsvorschläge zeigen, wie sich Mini-Hochbeete vielfältig nutzen lassen.

Geballtes Pflanzenwissen: Ausführliche Porträts beschreiben Anbau und 
Pflege der besten Gemüse, Kräuter und Blumen für das Mini-Hochbeet.

Erfolg garantiert: Die 8 Goldenen Regeln, damit nichts schief geht.
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DIE 
GU-QUALITÄTS-

GARANTIE 
Wir möchten Ihnen mit den Informationen und 
Anregungen in diesem Buch das Leben erleich-
tern und Sie inspirieren, Neues auszuprobie-
ren. Bei jedem unserer Produkte achten wir auf 
Aktualität und stellen höchste Ansprüche an 
Inhalt, Optik und Ausstattung. Alle Informa-
tionen werden von unseren Autoren und unse-
rer Fachredaktion sorgfältig ausgewählt und 
mehrfach geprüft . Deshalb bieten wir Ihnen 
eine 100 %ige Qualitätsgarantie.

Darauf können Sie sich verlassen:
Wir legen Wert auf einen nachhaltigen Um-
gang mit der Natur im eigenen Garten. Wir 
 garantieren, dass:
•  alle Anleitungen und Tipps von Experten in 

der Praxis geprüft  und
•  durch klar verständliche Texte und Illustra-

tionen einfach umsetzbar sind.

Wir möchten für Sie immer besser werden:
Sollten wir mit diesem Buch Ihre Erwartungen 
nicht erfüllen, lassen Sie es uns bitte wissen! 
Wir tauschen Ihr Buch jederzeit gegen ein 
gleichwertiges zum gleichen oder ähnlichen 
Thema um. Nehmen Sie einfach Kontakt zu unse-
rem Leserservice auf. Die Kontaktdaten unseres 
Leserservice fi nden Sie am Ende dieses Buches.

GRÄFE UND UNZER VERLAG 
Der erste Ratgeberverlag – seit 1722.
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Erntespaß ohne Bücken

In Blumenkästen und Töpfen lässt sich auf Balkon und Terrasse schon 
allerhand ziehen und ernten. Wer aber öft er als nur gelegentlich Frisches 

naschen möchte, für den sind Mini-Hochbeete die richtige Wahl.

In Gärten haben Hochbeete längst die Herzen der 
Gärtner erobert: Sie lassen sich bequem bearbeiten 
und liefern gute Erträge. Balkon- und Terrassen-
gärtner wiederum können aus einem wachsenden 
Angebot an Pflanzkübeln wählen – größere Aus-
führungen eignen sich sogar für beetartige Be -
pflanzungen. So war es nur eine Frage der Zeit, bis 
sich beide Trends »kreuzten« und zu kompakten 
Mini-Hochbeeten für Balkon und Terrasse führten. 

Die neuen Stadtgärtner
Den Hochbeet-Boom verdanken wir nicht zuletzt 
einer Inspiration, die hauptsächlich aus den USA 
nach Europa gelangte. In Städten wie Detroit und 
New York nahmen engagierte Menschen den Anbau 
von Gemüse und Obst selbst in die Hand: Sie ver-
wandelten verwaiste Grundstücke und Dachterras-
sen in Gemeinschaftsgärten und grüne Oasen. Der 
»Urban Gardening« genannte Trend verbreitete sich 
schnell rund um die Welt – bald auch nach Berlin, 
Stuttgart, Köln und in andere deutsche Städte.

Die Zukunft der für solche Projekte gewählten 
Flächen ist jedoch oft ungewiss, häufig müssen die 
Böden verbessert werden oder sind sogar asphal-
tiert. So entschied man sich für das »mobile« Gärt-
nern in Behältnissen, in die man geeignete Erde 
füllen kann und die sich schnell umräumen lassen. 
Ideal dafür sind Bäckerkisten: Sie wurden zum 
Markenzeichen der neuen Stadtgärtnerbewegung.

Charmante Blickpunkte
Mit einem Gemeinschaftsgarten ist ein einzelnes 
Mini-Hochbeet natürlich nicht vergleichbar. Aber 
es kann einen – je nach Größe – die ganze Saison 
über mit frischen Gemüsen und Kräutern versorgen 
und Schmackhaftes und Gesundes für etliche Mahl-
zeiten liefern. 
Auf Balkon und Terrasse dienen Mini-Hochbeete 
aber auch der Gestaltung. Entsprechend zeichnen 
sich die angebotenen Hochbeete oft durch beson-
ders ansprechen de Materialien, Formen und Farben 
aus und können zu richtigen Hinguckern werden.

MINI-HOCHBEET-PRAXIS
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Smoothies & Gemüse-Cocktails aus dem Hochbeet

Frische Salate, köstliche Gemüse, aromatische 
Kräuter, Erdbeeren und kleine Tomaten zum 
Naschen im Vorübergehen: Gut bepflanzte Mini- 
Hochbeete haben allerhand zu bieten. Gesund-
heitsbewusste Genießer lassen sich auch gern zu 
besonderen Zubereitungen anregen: Wer Smoo-
thies und Gemüse-Cocktails liebt, kann das schon 
bei der Artenauswahl berücksichtigen.

Kerngesunde grüne Smoothies
Mit den schaumigen grünen Smoothies lässt man 
sich vitalisierende Rohkost als leckeres Getränk 

schmecken. Wer die Zutaten dafür selbst anbaut 
und gleich nach der Ernte im Mixer püriert, genießt 
sie in voller Frische, ohne Verluste von Vitaminen 
und anderen wichtigen Inhaltsstoffen.
Für Smoothies eignen sich fast alle grünen  Gemüse 
und Kräuter, ja sogar die Blätter von Möhren, 
Radieschen, Kohlrabi und anderem Wurzel- und 
Knollengemüse. Solche Blätter belässt man im 
Hochbeet allerdings besser an den Pflanzen, damit 
sich das eigentliche Erntegut kräftig entwickeln 
kann. Mit Salaten, Blatt- und Kohlgemüse sowie 
Kräutern kann das Hochbeet genug andere Smoo-
thie-Zutaten liefern. Auch pürierte zarte Erbsen-
hülsen, Frühlingszwiebeln und Lauch passen in 
die Smoothies. 
Rein grüne Smoothies schmecken oft ziemlich 
bitter. Zum Genuss werden sie erst, wenn man sie 
mit Obst mischt, und zwar zu gleichen Teilen: 
Man gibt also je zur Hälfte grünes Gemüse und 
Obst plus etwas Wasser in den Mixer. Für den 
fruchtigen Anteil nimmt man z. B. Erdbeeren oder 
anderes Beerenobst, Apfel, Birne, Pfirsiche oder 
Weintrauben. Beliebt und wohlschmeckend sind 
zudem exotische Früchte wie Ananas, Banane und 
Maracuja. Saftige Tomaten und Gurken können 
ebenfalls mit dem Grüngemüse gemischt werden. 
Zum Abschmecken und Abrunden eignen sich bei-
spielsweise Honig, Ingwer oder etwas Fruchtsaft.  

In diesen Bäckerkisten wachsen ideale 
Zutaten für Gemüse-Cocktails – als eisgekühlte 
Erfrischung im Hochsommer.
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Smoothies & Gemüse-Cocktails aus dem Hochbeet

Originelle Gemüse-Cocktails
Auch Cocktails aus Gemüsen bieten Gesundes. 
Klassische Cocktails basieren auf alkoholischen 
Grundzutaten und werden je nach Rezept z. B. mit 
Pfefferminze, Tomatensaft, Gurken- oder Frucht-
stückchen gemixt. Schließlich kamen Cocktailfans 
auf die Idee, den Alkohol einfach wegzulassen 
und ihr Gemüse und Obst pur als eisgekühltes 
Erfrischungsgetränk auszukosten. Grundsätzlich 
steht allerdings nichts dagegen, den Gemüsedrink 
beispielsweise auch mit Gin, Wodka oder Prosecco 
anzusetzen.  
Anders als bei Smoothies interessiert bei Cocktails 
nicht das Blattgrün: Stattdessen sind – so wie in 
dem Pflanzvorschlag auf dieser Seite – Früchte wie 
Gurken, Rüben und Knollen wie Rote Bete so  wie 
Selleriestangen gefragt. Und die kleinen Cock-
tailtomaten tragen ihre Eignung schon im Namen. 
Außerdem gehören Kräuter wie Minze, Zitronenme-
lisse, Rosmarin und Salbei in das Cocktail-Beet.
Gemüse-Cocktails sind eine Sache für Experimen-
tierfreudige. Am meisten Spaß macht es, Rezepte 
als Anregungen zu nutzen und eigene Kreationen 
zu entwickeln. 
Gemüse, die man normalerweise kocht, werden 
in der Regel auch für Cocktails kurz gegart. Festes 
Erntegut wie Möhren, Brokkoli oder Kohlrabi kann 
man ebenfalls garen oder in sehr dünne Scheiben 
schneiden. Ansonsten werden rohe Zutaten wie 
Tomaten und Kräuter mit einem Stößel zerstoßen.
Schließlich lassen sich viele Gemüse auch zu 
 Säften verarbeiten, die man z. B. noch mit Orangen- 
und Limettensaft, Ahorn-, Karamell- und Zucker-
sirup, Joghurt oder Ginger Ale verfeinert. Je nach 
Geschmacksrichtung rundet man alles mit Salz, 
Pfeffer, Balsamessig, Tabasco oder Rohrzucker 
sowie fein gehackten Kräutern ab.

Beetbelegung: Mini-Schlangengurke (1), gelbe 
und rote Cocktail tomaten (2), Stangensellerie (3), 
Rote Bete (4), Pfeff erminze (5), Zitronenmelisse (6), 
Rosmarin (7) und Salbei (8)

Die Besten fürs Smoothie-Beet

SALATE Pflück- und Schnittsalat · Kopfsalat · 
Rucola · Feldsalat 

BLATTGEMÜSE Spinat (zarter Babyleaf-Spinat) · 
Mangold · Schnittsellerie · Winterportulak · 
Wirsing · Grünkohl 

WURZELN UND KNOLLEN Kleine, zarte Möhren 
Rote Bete (Baby Beets) · Kohlrabi

ZWIEBELGEMÜSE Frühlingszwiebeln · Lauch · 
Schnittlauch

FRÜCHTE Tomaten · Gurken · Erbsen · Erdbeeren

KRÄUTER Petersilie · Kerbel · Dill · Gartenkresse · 
Basilikum · Borretsch · Zitronenmelisse

1

2 2

3

5
6

8
7

4
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PFL ANZEN-PORTR ÄTS

 Sonne    Halbschatten    Schatten    Starkzehrer    Mittelzehrer    Schwachzehrer

FAMILIE Korbblütengewächse 
ERNTEZEIT April bis November

Wenn Sie alle drei bis vier Wochen nachsäen, kön-
nen Sie ständig frischen Kopfsalat ernten. Achten 
Sie im Sommer auf schossfeste Sorten. ‘Maikönig’ 
z. B. eignet sich nur für den Frühanbau. Die meisten 
Sorten kann man jedoch von Frühjahr bis Spät-
sommer anbauen, auch beim knackigen Eissalat.
Anbau Je nach Sortengruppe zwischen Februar 
und Juli vorziehen und ab März auspflanzen oder 
zwischen März und August direkt ins Beet säen. 
Beim Pflanzen nicht zu tief setzen: Das Herz darf 
nicht mit Erde bedeckt werden.
Pflege Bei frühem und spätem Anbau mit Vlies 
oder Folie schützen. Die Erde gleichmäßig feucht 
halten. Nicht auf die Köpfe und Herzen gießen. 
Zu  rückhaltend und nicht zu stickstoffreich düngen.
Ernte Nach fünf bis zehn Wochen, je nach Anbau-
zeitpunkt. Eissalat braucht rund zwei Wochen 
länger. Die Köpfe mitsamt Strunk abschneiden. 

FAMILIE Korbblütengewächse 
ERNTEZEIT April bis Oktober

Pflücksalate bilden lockere Köpfe, von denen man 
nach und nach die Blätter abpflückt. Schnittsalate 
bilden flache Blattrosetten, die man komplett ern-
tet. Die Sorten lassen sich allerdings oft auf beide 
Weise nutzen. Eichblattsalate haben gebuchtete, 
‘Lollo’-Sorten krause Blätter. Besonders empfeh-
lenswert sind Sorten mit Resistenz gegen Läuse 
und Falschen Mehltau, z. B. ‘Navara’ (roter Eich-
blattsalat) und ‘Bionda Onyx’ (Lollo-Salat).
Anbau Ende März bis Juli/August in Reihen mit 
20–35 cm Abstand säen und auf 15–25 cm Abstand 
in der Reihe ausdünnen; oder Saatbänder wählen. 
Pflege Gleichmäßig feucht halten, besonders im 
Hochsommer, um dem Schossen vorzubeugen.
Ernte Ab fünf bis sechs Wochen nach der Aussaat. 
Fortlaufend die äußeren Blätter pflücken oder die 
ganze Pflanze abschneiden. Bleiben die Herzblätter 
stehen, wachsen die Salate oft wieder nach.

Lactuca sativa var. capitata

Kopf- und Eissalat
  

Lactuca sativa var. crispa

Pflück- und Schnittsalat
  

33 einige Zeit lagerfähig    Einfrieren möglich

Salate und Blattgemüse

FAMILIE Korbblütengewächse 
ERNTEZEIT August bis November

Der recht robuste und sehr gesunde Radicchio 
kommt im Herbst genau richtig, um die Wider-
standskräfte gegen Erkältungen zu stärken. Sein 
etwas herb-bitterer Geschmack wird sehr bekömm-
lich, wenn man ihm mit Orangen oder Äpfeln eine 
süßere Note verleiht.
Anbau Ende Mai bis Juli mit 30 cm Reihenabstand  
direkt ins Beet säen. Später in der Reihe auf 25 cm 
ausdünnen.
Pflege Gleichmäßig leicht feucht halten. Regel-
mäßig hacken oder mulchen. Mit organischem 
Volldünger oder Kompost, Hornspänen und etwas 
Kali versorgen. Spät reifende Köpfe bei Frösten mit 
Vlies abdecken.
Ernte Zehn bis zwölf Wochen nach der Aussaat. 
Die Köpfe knapp über dem Boden mit einem klei-
nen Stück des Strunks abschneiden, dann bleiben 
sie länger haltbar.

FAMILIE Kreuzblütengewächse 
ERNTEZEIT Mai bis Oktober

Ob als Salatzutat, Pizzaauflage oder Würze an 
Gemüse, Fisch und Fleisch: Die kresseähnlich und 
leicht nussig schmeckende Rucola lässt sich viel-
fältig genießen. Neben der einjährigen Salatrauke 
wird auch die mehrjährige Wilde Rauke (Diplotaxis 
tenuifolia) angeboten.
Anbau Aussaat Ende März bis September. In 
 Reihen mit 20 cm Abstand oder breitwürfig. Alle 
paar Wochen nachsäen. Über Sommer am besten 
im Halbschatten säen, da Rucola bei Hitze und 
 Trockenheit schnell zu scharf und bitter wird.
Pflege Gleichmäßig leicht feucht halten. Nur 
etwas organischen Dünger geben, damit kein 
 ungesundes Nitrat in der Pflanze angereichert wird.
Ernte Drei bis sechs Wochen nach der Aussaat. 
Fortlaufend junge Blätter pflücken oder die Pflan-
zen bei 15–20 cm Höhe ganz abschneiden. Treibt 
nochmals nach, wenn man nicht zu tief schneidet.

Cichorium intybus var. foliosum

Radicchio
  

Eruca sativa

Rucola (Salatrauke) 
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PFL ANZEN-PORTR ÄTS

 Sonne    Halbschatten    Schatten    Starkzehrer    Mittelzehrer    Schwachzehrer

FAMILIE Lauchgewächse  
ERNTEZEIT März bis November  

Da man von dem mehrjährigen, recht frostfesten 
Schnittlauch in der Regel mehrere Exemplare 
nebeneinander pflanzt, bietet sich ein Platz am 
Rand des Hochbeets an.
Anbau Günstig ist es, wenn man an der Pflanz-
stelle etwas Algenkalk und Sand untermischt. 
Gekaufte Jungpflanzen mit rund 20 cm Abstand ab 
dem späten Frühjahr setzen. Warme Anzucht aus 
Samen ist ab Ende Februar möglich, Direktsaat ins 
Beet von April bis August.
Pflege Gleichmäßig leicht feucht halten. Im Früh-
jahr organischen Dünger geben. Bei häufiger Ernte 
ein- bis zweimal nachdüngen. Die Blüten können, 
müssen aber nicht unbedingt ausgebrochen wer-
den. Die Horste alle zwei bis drei Jahre teilen und 
neu verpflanzen. 
Ernte Nach Bedarf, jeweils höchstens zwei Drittel 
abschneiden. Auch die Blüten sind essbar. 

FAMILIE  Lippenblütengewächse  
ERNTEZEIT Mai bis Oktober  

Von diesem aromatischen Halb strauch reichen 
wenige Exemplare, die man im Mini-Hochbeet 
verteilt oder an den Rand setzt. Sehr gut eignet 
sich die nur 20 cm hohe Sorte ‘Compactum’.
Anbau Braucht gut durchlässige, eher nährstoff-
arme, kalkhaltige Erde. Anzucht aus Samen recht 
langwierig. Man kauft besser Jungpflanzen und 
setzt sie ab Mai mit 25–30 cm Abstand. Lässt sich 
durch Teilung und Stecklinge vermehren.
Pflege Nur in langen Trockenphasen zurückhal-
tend gießen. Vor stärkeren Frösten mit Vlies oder 
Fichtenreisig abdecken. Im Frühjahr um etwa zwei 
Drittel zurückschneiden. Alle drei bis vier Jahre 
teilen und neu verpflanzen.
Ernte Blättchen und junge Triebspitzen fortlaufend 
nach Bedarf. Triebe zum Trocknen, Einfrieren oder 
Einlegen in Öl am besten dann schneiden, wenn 
sich im Juli die Blüten gerade öffnen.

Allium schoenoprasum

Schnittlauch
   

Origanum vulgare

Oregano (Dost)
  

55 einige Zeit lagerfähig    Einfrieren möglich

Küchenkräuter

FAMILIE  Lippenblütengewächse  
ERNTEZEIT fast ganzjährig  

Ebenso wie bei anderen ausdauernden mediter-
ranen Kräutern muss man mit Thymian keine kom-
pletten Hochbeetreihen belegen. Wenn man den 
Geschmack und würzigen Duft mag, lohnen sich 
aber auch ein paar Pflanzen mehr. Denn Thymian 
lässt sich nicht nur in der Küche vielseitig verwen-
den, sondern hilft auch in Tees, Aufgüssen und 
Bädern gegen Husten und Bronchitis.
Anbau Wie beim Oregano, kann aber etwas enger 
gepflanzt werden. Thymian lässt sich auch recht 
gut von März bis Juni aus Samen anziehen. Licht-
keimer, deshalb nur hauchdünn mit Erde bedecken.
Pflege Wie beim Oregano. Thymian ist ein wenig 
frostempfindlicher, deshalb rechtzeitig abdecken, 
wenn stärkere Fröste drohen.
Ernte Blättchen und junge Triebspitzen ab dem 
Austrieb bis zum Frost. Fürs Konservieren zum 
Blühbeginn oder in der Vollblüte schneiden.

FAMILIE  Lippenblütengewächse  
ERNTEZEIT März bzw. Juni bis Oktober   

Das ausdauernde Winter- oder Bergbohnenkraut 
(Satureja montana) schmeckt kräftig und pfeffrig, 
das einjährige Sommerbohnenkraut (S. hortensis) 
etwas milder. Beide wachsen 20–40 cm hoch. Ihre 
Blättchen passen nicht nur wunderbar zu Bohnen, 
sondern würzen auch Kartoffeln, Gemüse-, Fleisch- 
und Pilzgerichte. 
Anbau Winterbohnenkraut wie Oregano. Sommer-
bohnenkraut hat dieselben Ansprüche, lässt sich 
aber einfacher aus Samen anziehen, und zwar von 
März bis Juni. Lichtkeimer, deshalb nur sehr dünn 
mit Erde bedecken. 
Pflege Wie bei Oregano. Winterbohnenkraut im 
Frühjahr um etwa ein Drittel zurückschneiden.
Ernte Blätter und junge Triebe des Winterbohnen-
krauts ab Frühjahr, beim Sommerbohnenkraut ab 
Juni. Zum Konservieren kurz vor der im Juli ein-
setzenden Blüte schneiden.

Thymus vulgaris

Thymian
  

Satureja hortensis, Satureja montana

Bohnenkraut
  



Dieser Ratgeber hält noch weitere interessante Zusatzinfos und Bilder für Sie 
bereit. Die entsprechenden Stellen sind durch folgende Icons gekennzeichnet.

INTERESSANTE INFOS FINDEN – SO EINFACH GEHT’S:
Sie brauchen nur ein Smartphone und einen Internetzugang.

2. BILD SCANNEN
Scannen Sie nun jeweils 
die in Ihrem Pflanzenrat-
geber gekennzeichneten 
Bilder mit der Kamera 
Ihres Smartphones und 
tauchen Sie weiter ein in 
die Welt der Pflanzen. 

1. APP HERUNTERLADEN
Laden Sie die kostenlose 
GU Garten & Natur Plus-
App im Apple App Store 
oder im Google Play Store 
auf Ihr Smartphone. 
Starten Sie die App und 
wählen Sie Ihr Buch aus.

3. NEUES ERFAHREN
Entdecken Sie 
Wis  sens  wertes und 
Faszinierendes über 
Ihre Lieblingspflanzen. 
Und lassen Sie sich 
von tollen Bildern und 
Rezepten begeistern.

MIT DER GU GARTEN & NATUR PLUS-APP WIRD 
IHR PFLANZENRATGEBER INTERAKTIV

SONNIGE GRÜSSE
• Sommerblumen gedeihen 

zwar auch in Töpfen und 
Kästen ansprechend. 
Aber vereint in einem 
Hochbeet, wirken sie viel 
üppiger und ungezwun-
gener – wie in einem 
prächtigen Blumengarten. 
Prägen warme Gelb- und 
Orangetöne das Bild, geht 
auf Balkon und Terrasse 
jeden Tag die Sonne auf. 

• Kapuzinerkresse, einjähri-
ger Sonnenhut (Rudbeckia 
hirta), Studentenblume 
(Tagetes), Ringelblume 
(Calendula) und Sonnen-
blume gehören zu den 
besten Vertretern dieser 
fröhlichen Stimmung.     

ELEGANTER HOCHTEICH 
• Miniteiche auf Balkon und 

Terrasse werden meist in 
großen Kübeln angelegt. 
In einem Holzhochbeet 
mit Kunststoff wanne 
prä  sentiert sich eine 
Miniteich-Szenerie noch 
stimmungs voller. 

• So kann man am Sitzplatz 
alles auf Augenhöhe 
ge  nießen: die Blüten von 
Zwergseerosen ebenso 
wie die ruhige Ausstrah-
lung der Wasserfläche.

• Setzen Sie alle Gewächse 
in Wasserpflanzenkörbe. 
So kann man sie leicht 
herausnehmen, wenn 
frostige Winter drohen.

SCHÖN IM SCHATTEN
• Wo die Sonne höchstens 

ein paar Stunden am Tag 
hinfällt, haben schatten-
verträgliche Blumen ihren 
großen Auft ritt: allen 
voran Knollen- und Eis-
begonien, Fleißige 
Lieschen und Fuchsien, 
dazu z. B. Blattschmuck-
pflanzen wie Efeu und 
dunkelrotlaubige Purpur-
glöckchen (Heuchera). 

• Wer einmal den Charme 
und die Sortenvielfalt 
solcher Schönheiten 
entdeckt hat, wird sie 
kaum noch als Notlösung 
betrachten – und sich im 
nächsten Jahr nach weite-
ren Züchtungen umsehen.

E
•

S
•

•

AUGENSCHMAUS
Mini-Hochbeete können nicht nur mit Gaumenfreuden verwöhnen: 
Sie bringen auch hübsche Zierpflanzen besonders gut zur Geltung.
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Pfiffige Ideen für Mini-Hochbeete
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Pfiffige Ideen für Mini-Hochbeete

3 Erdäpfel aus dem Sack
Kartoffelpflanzsäcke sind mittlerweile bei Balkon-
gärtnern so beliebt, dass man im Fach- und Ver-
sandhandel zahlreiche Angebote findet. Kein Wun-
der, denn sie ermöglichen selbst auf engem Raum 
ergiebige Ernten. Die rund 45 cm hohen Säcke 
bestehen in der Regel aus stabilem Kunststoffge-
webe mit Dränagelöchern und fassen 35–40 Liter 
Erde. »Stilechter« sind allerdings Jutesäcke, wie 
man sie auch für die Kartoffellagerung verwendet, 
oder die von Urban Gardeners besonders geschätz-
ten hellen Reissäcke. Unten bringt man am besten 
eine Dränageschicht ein, etwa aus Blähton, bevor 
mit guter Pflanzerde aufgefüllt wird. 

4 Uriger Fassgarten
Mörtelkübel, alte Badewannen, Weinkisten: Bei den 
Behältnissen für improvisierte Mini-Hochbeete sind 
der Fantasie kaum Grenzen gesetzt. Zu den an sehn-
lichsten Pflanzbehältern gehören nostalgische Holz-
fässer. Die Nachfrage ist so groß, dass sich manche 
Anbieter auf alte oder »auf altgetrimmte« Wein-
fässer spezialisiert haben. Fässer lassen sich pflan-
zenverträglich imprägnieren, wie bei den Paletten-
beeten erwähnt, und werden am besten innen mit 
Vlies ausgekleidet. In einem hohen Fass ist unten 
eine entsprechend starke Dränageschicht empfeh-
lenswert, beispielsweise aus Blähtonkügelchen. 
Zudem sind ein paar Wasserablauflöcher im Boden 
ratsam, sofern keine Gefahr für den Terrassen belag 
droht. Wer die bodenständige Optik liebt, kann 
sich auch nach halbierten Fässern umsehen, die 
man auf Lagerböcken quer legt. So bieten sie mehr 
Pflanzfläche als ein aufrechter Holzbottich.

Das Angebot an käuflichen Mini-Hochbeeten ist 
be  achtlich. Aber es gibt auch kreative Do-it-Your-
self-Lösungen mit ganz eigenem Reiz: Sie kommen 
vor allem aus dem »Urban Gardening«, den Selbst-
versorgungsprojekten rühriger Stadtgärtner.

1 Gärtnerkisten vom Bäcker
Bäcker- oder Gitterkisten gehören zum festen 
Repertoire der urbanen Gärtner. Diese lebensmit-
telechten, gut belüfteten und haltbaren Behältnisse 
sind wie geschaffen fürs mobile Gärtnern. Die meist 
60 cm breiten, 40 cm tiefen und 32–42 cm hohen 
Kisten lassen sich beliebig nach allen Seiten kom-
binieren. Stapelt man zwei Lagen übereinander 
(am besten auf einer Palette), ergibt das eine kom-
fortable Hochbeethöhe. Für oben wählt man Kisten 
mit durchbrochenem Boden, für unten solche mit 
geschlossenem Boden. Oder man legt die untere 
Kiste mit einer kräftigen Folie aus.  

2 Alles paletti!
In der Größe genormt (1,2 × 0,8 m), stapelbar und 
leicht mit dem Hubwagen zu versetzen: Damit 
haben sich die Europaletten im Transportwesen 
bewährt. Ihre Erfinder haben sicher nicht geahnt, 
dass die Holzplatten einmal zum begehrten Acces-
soire für einfallsreiche Gärtner werden. Denn die 
robusten Paletten eignen sich prima für selbst 
gebaute Komposter, Regale für Pflanztöpfe und 
Gartenwerkzeug – und, wenn man vier zusammen-
setzt, für Hochbeete. Die Lebensdauer lässt sich 
durch Auftragen von pflanzenverträglichem Leinöl 
und Bienenwachs lasur erhöhen. Am besten schleift 
man dazu zuvor die rauen Oberflächen ab.

• Wenn Ihnen das runde Hochbeet auf Seite 7 gefällt, fi nden Sie 
dazu in der App einen passenden Pflanzvorschlag.

• Hinweise zum Bau eines Palettenhochbeets gibt es auf Seite 9.
• Beispiele, wie Sie Ihr Mini-Hochbeet fast rund ums Jahr optimal 

nutzen können, bietet Ihnen die Seite 14.
• Mit dem Gemüse-Anbaukalender auf Seite 17 wird die Anbau-

planung einfach: vom zeitigen Frühjahr bis in den Herbst hinein.
• Wie sich ein kleines Tisch-Hochbeet für mediterrane Gaumen-

Freuden nutzen lässt, zeigt das Pflanzbeispiel zu Seite 24.
• Lust auf noch mehr Bauerngarten-Charme? Das Pflanzbeispiel zu 

Seite 26 ergänzt den Vorschlag im Buch um weitere Varianten.
• Schon ein mittelgroßes Mini-Hochbeet kann leckere Zutaten für 

Smoothies liefern, wie das zusätzliche Pflanzbeispiel zu 
Seite 28 zeigt.

• Auf Seite 29 fi nden Sie Rezepte für schmackhaft e Smoothies 
mit frischen Zutaten.

• Was lohnt noch den Anbau im Mini-Hochbeet? Weitere gut 
geeignete »Kandidaten« werden auf Seite 30 vorgestellt.

• Wo Platz für größere Töpfe neben dem Hochbeet ist, bereichert 
Beerenobst die Ernte ganz wunderbar. Mehr dazu auf Seite 50.

REICHE ERNTE AUF KLEINEM RAUM
Ob Balkon oder Terrasse: Für jeden Standort gibt es passende Mini-Hochbeete. 
Sie ermöglichen bequemes Gärtnern im Stehen und liefern bei cleverer 
Nutzung fast das ganze Jahr über frisches Gemüse und aromatische Kräuter.

Kompetent: Von der Wahl geeigneter Hochbeete und Erden bis zum richtigen 
Säen, Pflanzen und Pflegen – hier fi nden Sie zu allem fundierte Informationen. 

Praktisch: Sachkundige Tipps helfen bei häufi gen Fragen. Konkrete Bepflan-
zungsvorschläge zeigen, wie sich Mini-Hochbeete vielfältig nutzen lassen.

Geballtes Pflanzenwissen: Ausführliche Porträts beschreiben Anbau und 
Pflege der besten Gemüse, Kräuter und Blumen für das Mini-Hochbeet.

Erfolg garantiert: Die 8 Goldenen Regeln, damit nichts schief geht.
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